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sprachen, dessen Gründung nun am I. Weinm. d. A eingeleitet
wurde. Es hat nämlich Herr Oberlehrer Zuberbühler in
Münchenbuchsee mehrere Schulmänner und Schulfreunde auf den

genannten Tag zu einer Zusammenkunft nach Morgenthal
eingeladen, und es haben sich daselbst auch wirklich folgende 12

Herrn eingefunden: Aus dem Kt. Bern Seminardirektor Rikkli,
Oberlehrer Zuberbühler, Seminarlehrer Steiger, Dr.
Bandlin (Vorsteher einer Privatlehranstalt in Langenthal) ; aus
Basellandschaft Schulinspektor Kettig er, Pfarrer Zschokke,
die Bezirksschullehrer Nüsperli und Senn, Lehrer Sturzen-
egger von Hilfelfingen; aus dem Kt. Solothurn Pfarrer Propst
in Dornach; aus dem Aargau Seminardirektor Keller und

Sträub. - Hr. Kettiger eröffnete die Versammlung mit einer

Vorlesung über den Zwekk und Ersprießlichkeit eines schweiz.

Lehrervereins und fand bei den Anwesenden einstimmigen Beifall.
Da wir seinen Vortrag in dem nächsten Hefte der Schulblätter
veröffentlichen werden; so beschränken wir uns hier lediglich auf
eine kurze Angabe der Verhandlungen. Nach dem Vortrage des

Herrn Kettiger wurde ein Entwurf von Statuten für den Verein
vorgelegt; man beschloß jedoch, mit der Aufstellung von Statuten

einstweilen noch zuzuwarten, bis eine größere Anzahl von
Männern ihren Beitritt zugesagt haben wird, deren Stimme man

zuvor auch noch darüber vernehmen will. Dagegen war man über

die Nützlichkeit und in Nükkstcht auf die gegenwärtige Lage des

Schulwesens über die Nothwendigkeit eines schweiz. Lehrervereins

gänzlich einverstanden. Um nun denselben in größerer Ausdehnung
ins Leben M rufen, wurde Herr Seminardirektor Nikkli für die

nächste Versammlung zum Vorstande erwählt. Derselbe wird
nun vielfache Einladungen ergehen lassen und dann im nächsten

Frühling eine zweite Versammlung ausschreiben. Aber auch

jeder der übrigen Anwesenden hat versprochen, seine Bekannten und

Freunde aus dem Schulstande von dem Vorgange am 1. Weinm.

in Kenntniß zu setzen und zur nächsten Versammlung einzuladen.

Allgemein wurde auch der Wunsch ausgedrükkt, es möchten Alle,
welche ihre Anliegen in dieser Sache und ihre Ansichten darüber

aussprechen wollen, sich hiezu der Schulblätter bedienen, die

jedem hiezu Berufenen als Sprechsaal des schweiz. Lehrervereines

offen stehen.

Verbesserung, Auf Seite ÜSZ sind l» Zeile von unten die Worte zu

streichen ^ über die Hochschule in Zürich,
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